Nr. 112 


Menschenrechte 
a) HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.08 1020 wurden in der Türkei 50 Menschen 
tingerichter (darunter 27 politische TurerL 


b) TODESSTRAFEN 


09.07.85 Duran Sengiil 

Unpalitisch 
11.07.35 Sabri Ok, Muhittin Dolasir, Sadettin Aydin- 
lik, Sahin Bilici, Enver Özer, Musa Turhan, 
Demis Ager, Bedrettin Caylak, Ali Gin, Ha- 
mit Sevinc in Diyarbakir 
PKK, erstes Verfahren wegen der Worfälle in 
Kurdistan 


in Ankara 


Seit der Ausrufung des Krleparechtes In der Turket Ende 
IPTE wurden HA Todessirafen verhängt 


c) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


Seit dem [2.091080 wurde in 6230 Fallen die Toder- 
Arafe beaninīgt. 


d) PROZESSE 


Cumhuriyet vorn 27.09.1985 
Das Buch von Kücak vor einem Gutachter 


Das Werfahren wegen des Buches ‘Fir eine neue Repu- 
blik” won Yalcin Kük wurde gestern vor dem Militär- 
gercht Nr. 1 in Istanbul fortgeführt. Das Gericht be- 
schio, daß das Yerfahren auf den 17. Juli vertagt wird. 
An diesem Tag soll das Gutachten von drei Univerätäts- 
anzehörigen vorgelegt werden. 


Cumhuriyet vom 27.06.1985 


Das TEF-Yerfahren: der Staatsanwalt forderte zwischen 
E und 15 Jahren Haft 


im Verfahren gegen 36 Angeklagte der TEF (Türkiye 
Emekci Partisi) hat der Militärstaalsanwalt wor dem 
Militärgericht Mr. I in Istanbul sein Plädoyer gehalten. 
Er forderte fir M der Angeklagten eine Strafe zwi- 
schen 5 und 15 Jahren. Bei 9 Angeklagten soll das 
verfahren ausgesetzt werden und ds Verfahren won 
einem Angeklagten soll eingesteli werden. In der 
*seilipen Begründung führte der Staatsanwalt aus, 
dab dies kein Verfahren peren die Partei selber si, 
wohl aber gegen ihr Programm, mit dem die Ange- 
klagte die Partei in eine illegale Organisation ver- 
wandelt hätten. 


türkei infodienst 


ERSCHEINT 14-TÄGIG 


10 4170 


15. Juli 1985 


Cumhuriyet vom 27.05.1985 
Lebendlänglich für einen Linken 


Das Militärgericht des 9. Ammeekorps hat drei Anpe- 
kapte linker Anschauung wegen verschiedener Taten 
in einem Fall zu lebenslänglich, in den anderen zwei 
Fällen zu Haftstrafen von 10, bzw. 15 Jahren verurteilt. 


Cumhuriyet vom 28.06.1983 
"Unser Gymnasium’ unter Ankluse 


Vor dem Stuatsäicherheißsgericht in Istanbul begann das 
Verfahren gegen den pensionierten Lehrer Hasan Kiyafet 
wegen des Buches "Unser Gymnasium’. In seiner Vertel- 
digung brachte der Lehrer vor, dad er an die 30 Jahre 
Schulpraxis habe. Er habe verschiedene Erinnerungen 
aus dieser Zeit in dem Buch zusammengefaßt und ins- 
bescendere betont, daß die eingeschlechtlichen Schulen 
Nachteile hätten. Der Gutachter Prof, Kayihan Icel 
habe das Buch sehr einseitig interpretiert. Es gebe 
keinen Punkt des Gesetzesverstoßes in dem Buch. 

Auf der anderen Seite mußte sich auch der Heraus- 
geber des Buches der meslemischen Brüder, Ismail 
Hakki Sengiler vor Gericht verantworten. 


Cumhuriyet vorm 29.05.1985 
Im DISK-Verfahren wurden die Beweisstücke verlesen 


Vor dem Militärgericht Nr. 2 in Istanbul wurde das Yer- 
fahren gegen 1473 Angeklaste der DISK und angeschlos- 
sner Gewerkschaften fortzeführt. An dem Werfahren, 
in deri mit der Werlesen der Beweismittel (origefähren 
wurde, nahm our der ehemalige Worsitzende Abdullah 
Bastürk teil. 


Tercüman vom 30.05.1955 
Die Zungen wurden gelöst 


im THEPG Fatsa Dev-Yol Verfahren vor dem Militär- 
gericht in Amasya haben weitere Angeklagte ein Ge- 
ständnis abgelegt. Es wurde mitgeteilt, dab die Zahl 
der Geständigen nun die Zahl von 63 erreicht hat. 
Diese Angeklagten werden durch das Gericht verhört 
und ihre Aussagen werden während der Verhandlung den 
anderen Angeklagten vworgelsen. In der Zwischenzeit 
wurde im Gerichtssaal eine besondere Ecke vorbereitet. 
Nachdem der Angeklagte mit der Nummer 1, Yusuf Ata- 
soy, mit seinem Schreiben vom 20.02.1965 den Reigen 
der Geständnisse eröffnet hatte, haben sich auch weitere 
wichtige Militante zu einem Geständnis entschlossen. Da- 
runter sind Ekrem Uyar. Yli Yildiz, Fahrettin Öztürk, 
Hikmet Karakus und Cemil Yakan. Durch die Aussagen 
dieser Angeklagten konnte weitere Beschuldigte verhaf 
iel werden und eine große Anzahl von Morden 
aufgeklärt werden. 


Auf der anderen Seite wurde durch die Aussage eines 
zu bkebenslänglicher Haft verusteilten Terroristen ein 
neuer Prozeh in lskenderun eröffnet. Der Prozeß wird 
als TDEP/Halkin Kurtulusu Prozeß geführt. Durch die 
Aussagen von Ali Cakir sind nun wor diesem Gericht 
42 Personen angeklagt, von denen sich 39 in Hafi be- 
finder. 

Viele Staatsanwälte vor den Militärgerichten der Tir- 
kei haben inzwischen bekräftigt, daß das Gesetz der 
Reue nun seine ersten Früchte bringt. Es werde durch 
die Aussagen möglich, eine Reihe von Straftaten, die 
bisher im Dunklen geblieben sind, aufzuklären. 


Milliyet vom 01.07.1985 
Gürman in Folizeihaft 


Auf Antrag der Kriegsrechtskommandantur in Istanbul 
wurde gestern der Generalsekretär der SODEF, Nail 
Gürman, durch die Polizei in Ankara in Haft genommen. 
Seine Verhaftung soll im Zusammenhang mit seiner 
Rede auf der Kundeebung in Sarachane stehen. Der 
Yoritzende der ®ODEP, Erdal Inënäi, und weitere 
Mitglieder des Vorstandes haben Nail Gürman unter- 
dessen in der Polizeihaft besucht. Sie erfuelten als 
Begründung lediglich den Befchl der Kriegsrechtskom- 
marklartur Istanbul vorgehalten. Es hieß, daß möglicher- 
weise ein Gesetzesversto m seiner Rede. gelegen haben 
könne. 

Die Partei protestierte auch beim Innenministerium 
gegen dieses Vorgehen. Es gehe nicht an, daß der Sekre- 
tär einer Partei morgens pegen 4 Uhr zur Polizei gebracht 
werde und man ihn dort festhalte, um seine Aussage auf 
zunehmen. Aus dem Innenministerium verlautete unter- 
dessen, daß, man auf die Rückkehr des Ministerpräsiden- 
ten Warte. 


Cumhuriyet wor 01.07.1985 
Girman heute vor der Staatsanwaltschaft 


Mach seiner Verhaftung im Zusammenhang mit einer Re- 
de auf der Kundgegung seiner Partei, Ist der Generalsek- 
retär der SODEP, Nail Güman, nun nach Istanbul ge- 
bracht worden. Dort soll heute durch die Staatsanwalt- 
schaft seine Aussage aufgenommen werden. Schon zuvor 
waren im Zusammenhang mit der Kundgebung nahezu 
50. Personen verhaftet worden, die nicht verahredete 
Parolen gerufen hatten. 

Unterdessen wurde ein Verfahren gegen den stellver- 
tretenden Vorsitzenden der SODEF, Muzaffer Sarac, 
eröffnet. Der Grund dafür ist eine Rede wor 15.12.34. 
Sarac hatte in diesem Zusammenhang eine Aussage am 
19.04.35 gemacht. Nun soll das Verfahren am 4. Juli 
beginnen. 


Tercüman vom 02.07.1985 
154 weibliche Terroristen werden gesucht 


In einer durch die Kriegsrechtskommandanturen heraus- 
gegebenen Liste sind 154 Terroristinnen aufgeführt, die 
noch gesucht werden. Unter den Gesuchten ist die ehe- 
malige Vorsitzende der TIF, Behice Boran. die Yorätben- 
der (ortschrittlichen Frauenvereine, Oya Bayar und die 
Schauspielerin Melike Demirag. 

Wie weiter mitgeteilt wurde, sind die Namen von annd- 
hernd $000 Personen auf dieser Liste. Man geht davon 
aus, daß sich eintausend der Gesuchten ins Ausland abge- 
setzt haben. 


Cumhuriyet vom (4.07.1985 


Im großen Dev-Yol Verfahren won Ankara wurde. die 
Aussage von dem Sl-jährieen Mehmet Maden aufge- 
nommen. Der Zeuge, der die Fragen des Richters nicht 
verstehen konnte, ref lun zu, dab er zu ihm kommen 
solle, da er die Fragen nicht hören könne. Nachdem ihm 
dann mühsam seine polizeiliche Aussage vorgelesen wor- 
den war, erinnerte er sich an den Baubüberfall, konnte 
aber niemanden indemtifizieren. 

Der Mebenkläger Salih Erdogan sagte zu dem Vorfall, 
dad man die Schuldigen nicht kenne, aber trotzdem 
Klage gegen unbekannt erbebe. Der Polizelbeamte 
Mehmet Akbas sagte zu einem Raubüberfall am ®#. 
Septernber 1980, daß er sich an diesen Vorfall nicht 
mehr ernnem könne. Er sei bei so vielen Worfällen 
eingesetzt gewesen, dab er sich nich mehr an jeden 
einzelnen erinnem könne. Seine Unterschrift unter 
dem Protokoll bedeute aber, dab es sich so abgespielt 
habe. 


Hürriyet vom 05.07.1985 


Eine Bande, die Heroin nach Europa brachte, wurde 
ausgehoben 


Dert Staatsanwalt Harald Körner aus Frankfurt hat die 
Fragen von Hürriyet beantwortet und bekanntgegeben, 
daß nach der Werhaftung des als Mörder an dem Dexzen- 
ten Bedrettin Cömert gesuchte Rifat Yildirim nun auch 
der Rest der Bunde verfolgt werden konnte. Die Polizei 
hatte herausgefunden, dab rechte Kreise seit 1984 ver- 
stärkt in den Heröinschmuggel eingestiegen waren. Ab- 
dullah Catli wurde in Paris, Rifat Yildirim in Frankfurt 
und Mehmet Sener m Basel verhaftet. Es gelang der Po- 
lizei auch einen der Hersteller, Sent Tokat aus Elazig 
in Miinchen zu verhaften. Wie weiter mitgeteilt wurde, 
die Kontaktperson mit Namen Mustafa Erdem dingfest 
zu machen. 


Tercüman vom 05.07.1935 
Ein neues Verfahren gegen die MISK 


Gegen die nationalistische Arbeitergewerkschafskonfö- 
Jeration mit dem Kurznamen MISE wurde nun ein er- 
neules Werlahren eröffnet. Die Konföoderation war nach 
dem 13 September zunächst einmal verboten worden, 
hatte dann aber wieder Erlaubnis auf Tätigkeit erhalten. 
kun soll in einem neuen Verfahren vor dem Militäirge- 
richt in Ankara geprüft werden, ob die Funktionäre der 
MHP und den Idealistenvereinen finanzielle Hilfe haben 
zukommen lassen. Neben dem Vorsitzenden Mete Besen 
mässen Sich weitere 6 Gewerkschafter aws dem Worstand 
verantworten. In der Verhandlung, die um 9.7. beginnen 
soll, wird gegen die Angeklagten ein Jahr Haftstrafe ge- 
fordert. 


Cumhuriyet vom 03.07.1985 
Verfahren gegen Muzaffer Sarar 


Gegen den stellvertretenden Vorsitzenden der SODEP, 
Muzaffer Sarac, wird nun vor dem Militärgericht Mr. 1 
in Istanbul verhandelt. Ihm wird vorgeworfen, mit einer 
Rede pegen das Dekret Nr. 7 des Nationalen Sicherheits- 
rates verstoßen zu haben- 

In. seiner Aussage sagle Sara, dab dieses Dekret die 
geschlossenen Gewerkschaften betreffe, Er aber habe 
sich mit den Problemen der Arbeiter auseinandergesetzt. 
Er sei 14 Jahre lang ein Gewerkschafter gewesen. Als 
Mitglied einer politischen Partei habe er sich mit den Be- 
schlissen des 24. Januar auseinandergesetzt. Die Politik 
des Gürtel-enger-schnallen habe den Arbeiter noch nie 
Vorteile gebracht. In solchen Zeiten gehe es auch den 
Gewerkschaften sehr schlecht. Während am 24. Januar 


noch ca. 800 Gewerkschaften in der Türkei existierten, 
Selen 63 mun nur moch 45- 

Das Werfahren wurde vertagt, um zu erforschen, ob ea 
Bandauizeichnungen von der Rede gibt. 


Cumhuriyet vorn 05.07.1985 


Im Verfahren wegen der Petition wind Aniz Nesin sime 
Verteidigung machen 


Im Verfahren vor dem Militärgericht Nr. 1 in Ankara 
gegen die 56 Unterzeichner der Petition der Intellek- 
tuellen kommen nun die Angeklagten mit ihrer Wer- 
teidigung an die Reihe. Das Verfahren wird seit dem 
15.08.84 durchgeführt. Es wird erwartet, dab heute 
Aziz Nesin seine Verteidigung verbringen wird. 


Cumhuriyet vom 05.07.1985 
Nail Gürman ist wieder auf freiem Fuß 


Der Generalsekretär der SODEP, Mail Girman, ist durch 
die Kriegsrechtskommandantur in Istanbul wieder frei- 
gelassen worden. Wegen seiner Rede auf der Kundgebung 
der SODEP ‘Für Demokratie und gegen Vertenerung und 
Arbeitslosigkeit am 9. Juni in Istanbul war er unter dem 
Verdacht, die Öffentlichkeit aufzuwiegeln und Strafta- 
ten zu loben, am 29.06.85 verhaftet worden. Noch arm 
selben Tage war er von Ankara nach Istanbul gebracht 
worden. Nachdem er drei Tage auf dem politischen 
Kormenkssarist verbracht hatte, wurde er in das Militär- 
sefingnis Selimiye gebrücht, Auf Anordnung der 
Eriegsrechtskommandantur Istanbul wurde er nun 
ohne ein erneutes Verbër bei der Staatsanwaltschaft 
wieder freigelassen. 


Cumhuriyet vom 06.07.1985 


Hauptmann bekamm 20 Jahre, der Gefreite 36 Jahre 
Haft 


Yor dem Sirafgericht in Eregli wurde der Hauptmann 
Ercan Bayik und der Gefreite Hasan Yildiz zu empfind- 
lichen Haftstrafen verurteilt. Ihnen war vorgeworfen 
worden, Personen, die nach dem 12. September 1980 
zur Gendarmeriestation wegen einer Aussage hatten 
kommen missen, gefoltert zu haben und ihnen gewalt- 
sam Geld abgenommen zu haben. Der Hauptmann er- 
hielt eine Strafe von 20 Jahren und ? Monaten, während 
der Gefreite eine Strafe von 36 Jahren Zuchthaus er- 
hielt. 


Cumhuriyet vom 06.07.1985 


Yon 46 Personen, die bei der SODEF Kundeebung ver- 
haftet wurden, kamen 10 m U-Haft 


Yon +6 Personen, die auf der Kundgebung der SODEF 
unter dem Molio Werteuerung, Arbeitslosigkeit umd 
Demokratie‘ unerlaubte Parolen gerufen hatten. wurden 
nun 10 in Untersuchungshbaft genommen, Ihnen wird 
vorgeworfen, hartnäckig diese Parolen gerufen zu haben. 


Cumhuriyei vorn 05.07.1983 


Im Petitionsverfahren konnte nicht mit der Verteidisung 
begonnen werden 


Im Verfahren wegen der Petition der Intellektuellen 
konnte nicht mit der Verteidigung angefangen werden. 
Einer der Verteidiger hatte moniert, dab die Staatsan- 
waltschaft zu drei weiteren Angeklagten kein Plädoyer 
gehalten hatte. Der Staatsanwalt sah sich jedoch außer- 
stande, dies sofort nachzuhöalen, da er neu in dem Ver- 
fahren sei. Er bekam eine Frist bis zum 12. Juli. 


Anm: Der WDR IF meldet om 120783, daf de Aus- 
sagen der Angeklagten mii einen Publiketionsverbot 
belest worden sid 


Comhuriyet vom 09.07.1985 
Todesstrafe für Hausmeister 


Der Hausmeister Duran Sengil wurde nun in Ankara 
zum Tole verurteilt. Er hatte versucht, den in dern 
Hause wohnenden ehemaligen Abgeordneten der CHP, 
Hamdi Öner, zu bestehlen. Als dieser das bemerkte 
und zu schreien anfing, erdessslte ihn der Hausmeister. 
Anschließend versuchte er den Mord als Selbstmord zu 
vertuschen. 

Die Nebenkliger gaben an, daß dies ein geplanter Mord 
war, denn der Angeklagte sei schon mit dem Plan des 
Stehlens in die Wohnung gegangen, wo er eigentlich 
wie üblich die Miele abholen sollte. Nach dem $ 
450 TSG wurde der Angeklagte zum Tode verurteilt. 
Nun soll noch überprüft werden, ob der Angeklagte 
gesiteskrank ist. 


Cumhuriyet vom 10.07.1985 


3 Anzeklagie and geständig 


Im Dev-Yol Artvin Verfahren mit 909 Angeklagten, von 
denen sich 63 in Haft befinden, hat der Angeklagte Ata- 
mur Sahin eine umfassende Aussage zu den Aktionen und 
der Örganisationsstruktur gemacht. Seine Aussagen wur- 
den von cineri weiteren Geständigen, Turgut Aydin, be- 
stätigt. Dieser sagte, dab es nun ein Gesetz der Reue gebe 
und er sich inter der Übhut des Staates befinde. Er wolle 
niemanden Bilscklich beschuldigen- 


Tereimar vom 11.07.1985 
Das MISK-Verfahren hat begonnen 


Das Verfahren gegen die Nationalistische Gewerkschafts- 
konföderation MISK Tat in Ankara begonnen, Nachdem 
nach dem 12, September zunächst die Aktivitäten der 
Konföderation verboten worden waren, hatte man Sie 
später wieder erlaubt, Am Ende dieses Verfahrens soll 
nun erent ein Verbot der Konfödreatior stehen. 

Nach der Werlesung der Anklageschrift verlangte der 
Staatsanwalt für die Angeklagten jeweils eine einjährige 
Haftstrafe. In seiner Antwort auf die Worwärfe führte 
der Yonritzende Mete Besen aus, dab von 1978 an die 
Papiere der Gewerkschaft mehrfach durch die Militär- 
slaatsanıwaltschaft in Ankara untersucht worden seien. 
Die Aktivitäten seien 1980 untersagt worden, mit Da- 
tum vom 23.03.84 aber wieder zugelassen worden. Es 
gebe auch ein Schreiben gleichen Datums der Militär- 
stantsanwaältschaft Ankara an den Generalstab, dab 
außerhalb der Mitgliedgewerkschaft Türk Genel-Sen 
keine weiteren Verstöße gegen die Gesetze bei MISK 
zu entdecken gewesen seien. Er äußerte sein Erstaunen 
über ein solches Verfahren, dab dennoch eröffnet wor- 
Jen si und stellte gleichzeitig einen Antrag auf Nicht- 
zuständigkeit des Gerichtes. 

Die Kammer beschlob die Aussagen von zwei Ange 
klagten kormmissarisch einzuholen und einen Entschluß 
über Michtzustäridiekeit erst nach dem Plädoyer des 
Staatsanwalis zu Fallen. 


Tercuman vorm 11.07.1985" 


Bei den Ermittlungen gegen die Friedensvereinigung 
wurde für 128 Personen das Verfahren eingestellt 


Im Zusammenhang mit den Ermittlungen gegen die 
Friedensvereinigung, die nun schon zu zwei Verfahren 


ührt haben, hat die Mihtärstaatsanwaltschaft von 
stanbul bekanntgegeben, dab die Verfahren gegen 
weitere 128 Personen eingestellt worden sind. In 
dem Friedenswerairgverfahren ] waren von 30 Angs- 
klasten 23 zu Strafen zwischen 5 und 8 Jahren. verur- 
teilt worden. Im Werfahren Nr. 2 nd 4# Personen 
angeklagt, die eine Strafe zwischen 5 und 15 Jahren 
erwartet. 
Im Zusammenhang mit den Verfahren wurde. unter- 
dessen für 16 Personen ein Haftbefehl in Abwesen- 
heit ausgestellt. Von ihnen heißt es, daß sie sich ins 
Ausland abgesetzt haben. 
Yor der Militürstaatsanwaltschaft in Istanbul wird 
noch gegen 32 Mitglieder der Friedensvereinigung er- 
mittelt. Unter den Verdächtigen ist sowohl die Wor 
sitzende der TIP, Behice Borm als auch der Künstler 
Ruhi Su. 


Tercüman vom 12.07.1985 
10 mal Todesstrafe, 8 mal lebenslänglich 


Das Verfahren gegen 98 Personen, die für die Vorfälle 
im Sixbosten des Landes verantwortlich sein ‚selber, 
wurde vor dem Militärgericht in Diyarbakir abge- 
schlossen. Unter dem Vorwurf, einen Teil des Lan- 
des abspalten zu wollen, eine bewaffnete Bande ge- 
bildet zu haben, Mord an Zivilisten und Polizisten, 
sowie der Hilfestellung. für Angehörige von legalen 
Organisationen wurden 10 der Angeklagten zum Tode 
verurteilt, ein Angeklagter erhielt eine lebenslängliche 
Haftstrafe, 11 Angeklagte Strafen zwischen I1 und 24 
Jahren, 11. Angeklagte 13 Jahre und 16 Angeklagte 
Strafen zwischen 4 und 6 Jahren. 19 Angeklagte wurden 
freigelassen und für 16 Angeklagte erkannte das Gericht 
auf Nichtzuständigkeit. Zwei Angeklagte, die sich g- 
ständig gezeigt hatte, erhielten anstelle der Todessirale 
Freikeitsstrafen von jeweils 24 Jahren. 


è) VERHAFTUNGER, MORD ... 


Milliyet vom 09.07.1985 
in Siirt wurden drei Räuber tot gefaßt 


Bei der Suche nach den Nüchtigen Räuber in der. Berg- 
gepend von Siirt wurden die Sicherheitskräfte durch 3 
Banditen beschossen. Rei der sich daraufhin entwickeln- 
den bewaffneten Auseinandersetzung wurden die drei 
Angehörigen einer separatistischen Bande, deren Mamen 
richt festgestellt werden konnten, tot festgenommen. 
Die Kriegsrechtskommandantur des 7. Ammerkorps gab 
dazu bekannt, dab diese Personen im Ausland ausge- 
bildet wurden und dann wieder ins Land gekommen 
sind. Sie haben gewaltsam Geld von der Bevölkerung 
gesammelt und waren in Vorbereitung weiterer Aktio- 
ien- 

Yon drei Banditen, die die Dunkelheit der Macht aus- 
nutzen wollten, um in der Nähe des Kreises Silopi der 
Provine Mardin die Grenze zu überqueren, wurde einer 
tol. die anderen zwei lebend festgenommen. 


Tercüman vom 04.07.1985 
Auseinandersetzung bei Hizan 


Bei einer bewaffneten Auseinandersetzung zwischen den 
Sicherheitskräften und den Angehörigen einer separa- 
tistischen Bande im Kreis Hizan der Provinz Bitlis wur- 
de ein Soldat getötet und zwei verletzt. Drzi Banden- 
mitglieder wurden getötet. 


Cumhuriyet vom 04.07.1985 
Noch drei Räuber bei Tunceli gefaßt 


Bei einer Sireife der Sicherheiisksäfte im Kreis Hozat in 
der Provinz Tunceli wurden drei Räuber getötet, die sich 
der Polizei nicht ergeben wollten. Wie mitlgeteilt wurde, 
sind diese drei Banditen für verschiedene Aktionen, wie 
ider Erschießung eines Dorfvorstehers verantwortlich. 


Tercüman vom 6.07.1985 
In Yan und Hakkan wurden zwei Banditen getötet 


Im Kreis Catak kam e3 zwischen zwei Banditen und den 
Sicherheitskräften zu einer bewaflneten Auseinander- 
setzung, in deren Verlauf einer der Banditen tot fest- 
genommen wurde Das G3 Gewehr, das er bei sich 
trug, stellte sich als gestohlesnes Gul aus der Polizei- 
wache in Eruh heraus. 

Des weiteren wurde ime Personen bei Uludere in der 
Provinz Hakkari tot festgenommen, als sie versuchte, 
die Grenze zu überqueren. Sie trug einen Ausweis mil 
Geburtsort Uludere bei sich. 

Die Sicherheitskräfte haben in 5 Tagen mun 25 Mili- 
nate mit ihren Walfen verhaftet, 5 davon tot, 


FATSA 


Terciman hat die Serie über die Getsändigen im Falsa- 
Proze fortgesetzt und dabei im wesentlichen die Morde 
versucht zu betonen. Heraus kommen sollte ein Blut von 
den "blutrünstigen‘ linken Terroristen, die Fatsa vor dem 
Militärputsch behersscht haben, Die Serie hatte 8 halb- 
seitiee Folgen und endete um 30.06.1985. Nachdem 
schon in der Vergangenheit immer wieder das Modell 
Fatsa in der Öffentlichkeit angegriffen worden ist, soll 
dies nun wohl das endgültige Aus für die alternative 
Verwaltung sein. 


Parallel dazu haben uns weitere Iniormationen aus 
dem Verfahren erreicht. Das Erste ist ein Brief, der 
aus der Nähe die Umstände des Todes von Fikri Sön- 
mer schildert. Aus dem Brief geht hervor, daß der Bür- 
germeisier von Fatsa zwar nicht unmittelbar umge- 
bracht worden ist, dab die Miltärschörden aber zu- 
fnindestens ein Mitverschulden an seinem Tode triifi. 
Mit ein paar Sätzen geht der Brief auch auf die Situa- 
tion im Prozeß ein, ohne allerdings eine intensivere 
Bewertung der vielen "oeständnisse" vorzunehmen. 
Wir geben den Brief im vollen Wortlaut wieder. 


Lieber Freund, 


die negativen. Entwicklungen dier sind 
bis in die Presse vorgedrengen. Wahrscheinlich habi Ihr 
dawon gehört. Werter Freund, Fikri dömmer or am # 
‚Mai von uns geschieden, Nach der Ferzeitacke am &. 
‚Mas wurde er ins Revier gebracht Chantal e eine 
schwere Aftecke war, wurde er michi ins Krenkerkaus 
gebracht. Außerdem irafen die im Revier verordneten 
MHediennenie erst am 4, Mai ein. Am Samstag um dA 
Eihr katie er die 2 Herzattacke. Er wurde gegen 22.30 
Uhr ins Krankenhaus gelacht Um 24.55 Uhr hauchte 
er seinen letzten Atem aus, 


Obwahl er seit Jahren krank war, wurde er nicht belur- 
delr und guch nicht ins Krankenhaus gebracht, Die Mii 
tärbehörden und die Gejängnileitung haben ihn den 
Tod Wherlassen. Man har Fikri Siune! nicht einmal ein 
Tausendstel der Fürsorge zukommen dessen, die dem 
Faschisten A. Türke zuteil geworden Tit, 


Der Stoatsnmwalt hat die Aussagen der Freunde aufge- 
nommen, die im leisten Augenblick beim Birgermerster 
nero, Fon diesen Scheimernehrmungen wird nichts 
herkommen. Obwohl beim Tode vor Fikri Sönmer 
unterisssene Hilfirstellueg im Spiele ist, wird dies erst 
in der Zukunft erforscht werden könken. 


Aush hei der Beerdigung des Bürgermeisters wurden 
verschiedene Spielchen getriebe. Die Teilnahme wurde 
verhindert Man weigerte sich, des Todesgebei zu spre- 
chen So als ob der Bürgermeister moch das Geber ge 
braucht Aie 


Fum Atasoy und Kupane sind in einem Kafıg mit 
Gittern oben, vor und an den Seiten Mit der Ferab- 
schiedung des Reuegeselies haben sich ihre Anzahl wri 
ihre Lügen vermehrt. Auch Ceni! Yakar und Kadir z- 
Imyrak sind unter jenen, die in den Genuß des Keue- 
gesertzes kommen wollen Man weiß noch nicht, welche 
Lügen ein Teil der Angeklıgren erzählen werden. Nach- 
dem die schriftlichen Beweismittel verlesen worden sind, 
werden die Aussagen der Reumütigen aufgenommen. 
Dann werden die Freunde anlworten. Trotz aller nega- 
tiven Erscheinungen geht es ums gul. Alle Freunde, deren 
Herz für Freiheit, Unabhängigkeit und Kamp schlägt, 
lussen gibe 


Ein weiteres Dokument wurde der alternativen tirkeihil- 
fe zugesandt. Es ist ein Auszug aus dem Verhandlungs- 
protokoll des THKP/C Fatsa Dev-Yal Verfahrens. Die 
Presse in der Türkei dürfte diesen Teil des Protokells 
nicht veröffentlichen. Der Grund ist bei dem Text sehr 
leicht ersichtlich. Hier wird an einem praktischen Bei- 
spiel erlintert, dab die Gerichte Ser Militärbehörden 
richt unabhängig sind. 

Die Äußerungen $lammen von einem Militärrichter, der 
in anderen Verfahren immer schr rigoros mit den Linken 
umpepangen ist. Ua. steht seine Unterschrift unter etli- 
chen. Tınlesstrafen der Verfahren Önye und Giresun. So- 
fern es sach um Rechte handelte, hat er häufig ein Min- 
derheitenvotum eingelegt. Man darf also getrost davon 
ausgehen, dab der Eingriff dieses Richters nicht dem 
Schutz der Interessen der Angeklagten gegolten hat, 
denn diser Richter dürfte nach den entsprechenden 
Vorerfahrungen eher ein Interesse haben, die Angeklag- 
ten empfindlich zu bestrafen, 

Hier zunächst aber einmal ein Zitat aus dem Verhand- 
lungsprotokoll: 
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Alan ergriff das Mitglied der Kammer, Niyazi Yilmaz, dr 
Wort: “Der Rechtszehretär der Kriegsrechiskontmunidni- 
tur der 3 Armee, Oberst Cetin Akkaya, ist am 14, Mai 
1985 in des Arbeitszimmer der Kammer für das Forsa 
Dea-Yol Verfahren gekommen und man has sieh unter 
halten. Während der Unterhaltung haben der Rechtsse- 
bretir und der Militärsfartenwalt Außarıngen geiler, 
die des Gericht beeinflussen sollen und die die Richter 
herchwidigen, ; 
- unser Gericht mache sinnlose Anzeigen uma 
verzögere dadurch des Forfahrer, 

- das Urteil in diesem Verfahren könne nicht 
vollkommenen sein wid man müsse mit den 
sorhandener Beweismötteln zu einem Urteil 
kommet, 


- ich solle mich in ein Fahrzeug setzen und 
zu den Orten Jahren, an denen sich die Tat 
werkzergge bejimder, 


- deswegen dürfe bei den Fursclanierfschet 
dungen inser Gerlehr keine Anzeigen meiir 
erstaffen, es dirfen keine Totwerkzeuge 
mehr gesammelt werden, die Ballistikberich- 


te erforder und es wurden bedrohende Worte 
gegen mich ausgesprochen. 
.. (Bei einer underen Gelegenheit) hat er das Auswech- 
sein der Richter als Dreckmittel benurzr. 


Der Richter Niyazi Yilmaz, der im Dienstgrad noch et- 
was höher steht als der Rechtssckretär Cetin Akkaya, 
stellt sodann den Antrag gegen die entsprechenden Per- 
soner eine Anzeige zu erstatten, da sie in unzulässiger 
Weise versucht haben, auf den Prozeß Einfluß zu neh- 
Teer. 

in seiner Antwort gesteht der Miltärstastsanwalt den 
Vorfall in oben Zügen ein, versucht lediglich die Un- 
terhaltung auf die Ebene eines lockeren Gespräches 
zu ziehen und meint, keine Konsequenzen ziehen zu 
miissen, da die verschiedenen Meinungen damals schon 
ausgetauscht worden seien. 


Nachcdern die Kammer sich zur Beratung zunickgezogen 
hat, wird folgende Entscheidung bekannt gegeben: 
Milntärrichter Yilmaz hate durch seinen Vortrag be 
kundet, daß èr von seinen Richterpflichten in diesem 
Proweß entbunden werden wolle. Da die Kammer aber 
nicht wollzählig, versammelt sei, solle eine Entscheidung 
&ariber durch den militärischen Kasationsgerichts- 
hof erfolgen. Zweitens werden die Außerungen in die- 
sem Zusammenhang mit einem Publikationsrerbot he- 
legt. 

Gegen den ersten Punkt votiert lediglich Niyazi Yilmaz 
selber, Der 2. Punkt wird einstimmig angenommen. Der 
Schreiber des Briefes betont noch, daß der Militärrichter 
Yilmaz inzwischen wirklich ausgewechselt wurde und an 
das Gericht in Isparta versetet worden ist, Außerdem 
wird darauf hingewiesen, dab eben dieser Rechtssekretär 
eine Woche vor der Urteilwerkindung im Yeni Celtek 
Verfahren die dortige Gerichiskammer ebenfalls aufge- 
sucht hat. Schlußfolgerung: Die Urteile vor den Mili- 
tärgerichten sind nicht juristisch motiviert sondern 
haben eindeutig einen politischen Charakter. Den Wor- 
ten des Schreibers ist wohl michts unzuzufügen. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 27.06.1985 
133.000 Bücher wurden vernichtet 


Es wurde in Erfahrung gebracht, daß 133.000 Bücher 
des Verlapes "Wissenschaft und Sozialismus‘ vernichtet 
wurden. Der Herausgeber Süleyman Ege hat den Gou- 
verneur und Jen Kriegsrechtskommandanten von An 
kara aufgefordert. ihm die dazu entscheidenden Grün- 
de mitzuteilen. 

Drtrch Befehl der Kriegsrechtskommandantur in Ankara 
vom 5.8.82 war in dem Zuständigkeitsbereich der Ver- 
trieb und das Drucker von insgesamt 30 Werken dieses 
Verlages untersagt worden. Mit 7 LKWs waren dann 
am 28.08, und 09.09.82 insgesamt 133.607 Bücher aus 
idem Werlagsbüru abgeholt worden- 

Süleyman Ege hatte sich in der Folgezeit darum bemüht, 
diese Bücher wieder berauszubekommen, zumal bei 
vielen davon Genchtsbeschlüse über die Erlaubnis einer 
solchen Publikation vorlagen. Erst als sich fast drei Jahre 
danach erneut mindlich am die Abteilung für Presse- 
wegen im Polizeipräsidium Ankara wandte, bekam er 
die Antwort, dad die Bücher vernichtet worden seien. 
Der Anwalt Halit Celenk hat sich nun für den Heraus- 
peber eingeschaltet und den Beschluß auf Vernichtung 
angefordert. 


Tercüman vom 28.06.1985 
Amnestie wird Anfang September aktuell 


Wie in Erfahrung gebracht wurde, änd nun die statisti- 
schen Daten im Zusammenhang mit den Untersuchungs- 
und Strafhäftlingen aus Zrlgefängnissen beim Justiz 
ministerium eingetroffen. Justizminister Necat Eldem 
„hatte eine entsprechende Anordnung vor 2 Monaten pe- 
trofffen. Dieser Bericht wurde deswegen angefertigt, um 
ermitteln zu können, welcher Personenkreis in den 
Genuß einer Amnestie kommen Könnte und wieviel Per- 
sonen es sein werden. 
Wie weiter verlautete, soll eine Kommission aus Rechts- 
professorn einen Gesetzesentwurf erarbeiten, der 
nach den Beratungen im Roechtsauschuß dann durch das 
Parlament verabschiedet werden muß, Der Parlaments 
vorsitzende Necmettin Karaduman gab unterdessen be- 
kannt, dab an diesem Punkt eine Verständigung unter 
den Parteien unbedingt notwendig si. 


Cumhuriyet vom 33.05.1985 


Die Bücher sind aufgrund des Gesetzes Nr. 1402 ver- 
achtet werden 


In der Auskunft der Kriegrechtskommandanter Ankara 
zu der Wernicht von mehr als 133.000 Büchern heißt 
es, dab dieser Beschluß aufgrund des Gesetzes Nr. 1402 
(Kriegsrecht) erfolgt sei. Außerdem habe der Herausge- 
ber dieser Bücher, Sileyman Ere durchaus eine Ant- 
wart. auf seinen Antrag nach Herausgabe der Bücher 
erhalten und zwar am 13.06.1985 mit einem Schrei- 
ben, das die Nummer 1982/Mut-277 trägt. 


Cumhuriyet vom 28.05.1985 
Babysterblichkeit beträgt 95 Promille 


Die Impfkampapne, die am 11. September begonnen 
wurde, hat die Kindersterblichkeit min auf einen Stand 
von 95 Fromille gebracht. Als Vergleich werden in dem 
Bericht des Minsterpräsidium Griechenland mit 14, 
Bulgarien mit 18, Irak mit 80 Promille genannt. Das 
bedeutet, dad noch nicht das gewinschte Ergebnis er- 
zielt werden konnte. 


Cumhuriyet vom 30.06.1985 
Usur Mumeu: Wahlergebnis bei HF 


Die Wahlen bei der Populistischen Partei. HP, hat die 
Sppositionelle Gruppe um Aydin Girkan gewoenen. 
Schon bei der Wahl des Versummlungsleiter zeichnete 
sich dieser Sieg ab, der dann mit 424 Stimmen für Aydin 
Gürkan und 228 Stimmen für den alten Vorsitzenden 
Necdet Calp als neuen Vorsitzenden eindeutig fort- 
setzte. 

Dieser Wahlsieg bringt zwangsläufig eine Verschiebung 
auf der Linken in der Türkei mit sich. Als Erstes einmal 
ist eine Annäherung zwischen der HP und der noch zu 
grümdenden DSP zu erwarten. Ecevit hatte sowohl die 
HP als auch die SODEP als Parteien von Führers Gna- 
dèn’ betrachtet. Gürkan aber steht ihm sehr nahe. Das 
Einzige, was Ecevit jetzt noch erwartet, ist eine kläre 
Haltung in Richtung auf Demokratie. Die Haltung bei 
dem Polizeigesetz scheint dabei aber noch nicht auszu- 
reichen. 

Des weiteren kommi es der DSF nicht darauf, sich unter 
allen Umständen zu vereinen. Sie hat ein neues Organi- 
sationsmodell entwickelt und möchte, daß die anderen 
Parteien darunter verammein, Noch aber ist es nicht s0 
weit. Im Augenblick scheint die HP sich lediglich von 
dem Eindruck einer won oben geduldeten Partei? bhe- 
irit zu haben. Obwohl die Wähler ganz sicher eine 
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Diese Kornkalur stern? duas Cumhuriyet vom JLT EI, 
ist also ca J Jahr alt. Inzwischen mite die HP wohl als 
der Mann gelten, die DSP wäre der Parmer der zuerst 
überzeugt. werden müßte, 20. etwas wie die unmworbere 
Frau, die aber gleichzeitig den Mare in seine Position 
Shachi hat und de SODEF stände abwariend m der 
Ecke un nach der glücklichen Heirat ebenfalls mit in 
die Farnille einzurreten. 


Vereinigung auf der Linken wollen, fehlt im Augen- 
blick nicht nur eine Führerpersönlichkeit für die Partei, 
sondern auch ein Programm, in dem sich alle drei Pur- 
teien wiederfinden können, 


Cumhuriyet vom 01.07.1985 
Ein begeisternder Kımgred 


Der 1, ordentliche Kongrek der "Partei des Wohlstandes’, 
RP, ging gestern in Ankara vor einer proben Zahl von De- 
legierten und Zuhörern zu Ende. Ahmet Tekdal wurde 
emeut zum Vorsitzenden gewählt. Bei der Werlesung des 
Grußtelegramm von Necmettin Erbakan wurde 5 Minu- 
ten lang applaudiert. Der Kongreß wurde mit einem Ge- 
bei eröffnet und neben der Veranstaltung wurden 
Bücherreligiösen Inkaltes verkauft. 


Cumhuriyet vom 04.07.1935 
Die Zurickgabe der Bücher war bedenklich 


Im Zusammenhang mit der Vernichtung von 133.607 
Eischern des Verlages "Wissenschaft und Sorialmus” hat 
run die Kriegsrechtskommandanter in Ankara emeut 
eine Mitteilung gemacht, in der es heißt, daß cs Beden- 
ken gegen eine Herausgabe der Bücher gegeben habe, 
für die gerichtliche Entscheidungen als nicht verbotene 
Literatur existiert habe. 


Cumhuriyet vom DILOT.1985 


Yakin Dogan: Gürkan mub zuerst einmal die DSP über- 
zeugen 


Das gestrige Treffen zwischen dem neuen Vorsitzenden 
der HP, Aydin Güven Girkan, und dem Vorsitzenden der 
SODEP, al Inönd, kann man wohl als Höflichkeits- 
besuch bezeichnen. Man war sich sicher daniber einig, 
dab HP aus der parlamentarischen Situation heraus eine 
noch effektivere Opposition durchführen kann. Das An 
arbot, gemeinsame Strategien zu entwickeln, mag zwar 
als Annäherung interpretiert werden, man sollte jedoch 
nicht meinen, daß die HP und die SODEF sich so schnell 
vereinen werden. Sollte es der HP sicht gelingen, wenig- 
stens die noch nicht gegründete DSP von den Vorteilen 
einer. einheillieben Partei zu überzeugen, $o wird die 
SODEF auch nicht bereit. ein, mit dieser Partei zusam- 
menzugehen. Den neuen Worsitzenden erwarten also 
schwere Tage, wenn er die Linke in der Türkei, die $o- 
zialdernokraten unter ein Dach bringen will. 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 27.06.1985 
Harter Handel 


Nach der Sitzung des gemeinsamen Verteidigungsrates 
der USA und der Türkei in Ankara hat sich herausge- 
stellt, daß beide Selten in Bezug auf die Verlängerung 
des Vertrages, der Ende Dezember dieses Jahres aus- 
läuft urterschiedlicher Meinung sind. Die Türkei ver- 
langt eine Aufstockung der Hilfeleistung zur Modemi- 
sierung der Armee. Des weiteren sollen die Lager für 
Nuklearsprengköpfe in der Türkei modernisiert werden 
und schließlich möchte man auch Quellen aus den USA 
anzapfen, um die Flughäfen von Mus und Batman in 
den erforderlichen Zustand zu verseizen. 

Der Vertreter der USA, Richard Perle, hat demgegen- 
über immer wieder betont, dab jede Hilfeleistung der 
USA unbedingt der Zustimmung des Kogresses bedarf, 
Er sagte ferner, daß die USA seit 1980 ihre Militär- 
hilfe um das Doppelte gesteigert habe, rechne man Wer- 
pflichtungen der Türkei dabei noch mit hinzu, so habe 
sich die Hilfesleistung in Wirklichkeit um das Drel- 
fache gesteigert. 

Auf der anderen Seite ist die Türkei nach wie darüber 
beunruhigt, dab bei einem Verhältnis der Hilfe für 
Griechenland und die Türkei won 7:10 Griechenland 
seine Armee noch weiter modernisieren körme und 
damit eine unmittelbare Bedrohung bedeute. 


Cumhuriyet vom 27.06.1985 


Im Osten der Türkei herrscht eine Lücke in der Wertei- 
dipung wor 


Von der NATO-Kommandantur für Südeuropa wurde 
in Neapel der neue Werteidigungsplan der NATO, auch 
als Cinsouth-Briefing bezeichnet, erläutert. Demzufol, 

existiert im Osten der Türkei eine Lücke im Werteidi- 
gunssnetz, das unbedingt gestopft werden mise. Es 
gelte in jedem Fall den Zugang der UdSSR zum Golf 
zu verhindern. Es einziger sicherer Bündnispartner 
komme deshalb die Türkel in Frage. Selbst wenn man 


bestimmte Stützpunkte in Griechenland nicht aufge 
ben wolle, so könne man doch deren Funktionen auf 
andere Stützpunkte verlagern. Der Sprecher wollte 
allerdings nicht angeben, in welches Land diese Stitz- 
punkte. verlageri werden sollen. Abschließend wurde 
noch einmal betont, dab nicht mehr Mitteleuropa die 
Hauptlinie einer Verteidigung im Konfliktfalle darstelle, 
sonder daß sich dieses inzwischen in den Süden ver- 
lagert habe. 


Tereiman vom 08.07.1983 
Özal hat drei Bedingungen für Kohl 


Im Worfeld des Besuches des Bundeskarızlers Helmut 
Kohl um 9. Juli wurde bekannt, dab es zwischen Kohl 
und dem Ministerpräsidenten Turgut Üeal zu harten 
Verhandlungen kommen wird. Özal erwartet von Kohl, 
daß er sich für ein möglichst baldiges Zusammentreffen 
des gerneinsamen Rates der EG und der Türkei einsetze. 
Özal erwartet von Kohl insbesondere folgenden Einsatz: 
- Die Bundesrepublik soll sch bei der EG für 
die Türkei einselzen, 
- die Regierung soll sich im privaten Sektor 
verstärkt für eine Inwestititonstätigkeit in der 
Tiirkei einsetzen, 
- die Bausparbeiträge der türkischen Arbeiter 
in Deutschland sall auch in der Türkei wer- 
wendet werden können. 


Cumhuriyet vom 10.07.1983 


Kohl: Die Türkei ist der vorgeschobene Posten von Eu- 
rapa 


Bundeskanzler Helmut Kohl ist rn zu seinem Staats- 
besuch in der Türkei eingetroffen. Er begann sein Pro- 
gramm mit einem ‘Bad in der Menge" als er in Kizilay 
das Auto verließ und sich unter das Volk mischie. Er 
erntete enormen Beifall, als er einen Landsmann lobte, 
der mit ihm Deutsch sprach. Nach den ersten Gesprä- 
chen wurde ein Essen zu Ehren des Bundeskarzlers 
gegeben. Bei seiner Tischrede ging Kohl auf folgende 
Probleme ein: 

Es gibt sicherlich einige Schwierigkeiten bei dem Wer- 
fahren der Aufnahrne der Türkei in die EG. Diese aber 
werden sicherlich in gepenseiligem Einverständnis g- 
insi werden können. Die Hilfe der Bundesrepublik für 
die Türkei wird weitergehen. Die Türkei ist mit ihrer 
Verteidigungsfähigkeit vollkommen für die Sicherheit 
des Sidoetflügels der NATO zuständig, 

Unterdessen wurde ein Text herumgereicht, der die 
bundesdeetsche Position zur Frage der Freizügigkeit 
erläutert. Hierdrin ist davon die Rede, dab von einer 
Freizügigkeit für türkische Arbeiter keine Rede sein 
könne, wenn man zwischen der Türkei und der EG 
nicht bis zum 1.1286 zu einer Einigung komme. 
Kohl betonte noch, dab die Bedingungen in der BED 
nicht mehr die gleichen seien. als zu jener Zeit als 
noch Arbeiter aus der Türkei angeworben wurden. 
Schließlich lobte er auch den Einsatz von Özal für eine 
Demakraätisterung seines Landes. 


In der Antwort won Ministerpr&sident Turgut Özal ging 
dieser auf die Haltung won Europa ein. Er heschwerte 
sich darüber, daß das Ausland in einer außergewöhnli- 
chen Lape der Türkei diesem Land mehr Verständnis 
entgegenhbringe misse. Europa müsse endlich aufhören, 
unter dem Einfluß einer Handvoll von Flüchtlingen, die 
die Türkei dem Westen entziehen wollen, Entscheidun- 
gen zu treffen. In diesem Zusammenhang ging Özal 
auch uf die Situation in Bulgarien ein und forderte 
Kohl auf, sch als ein Land, dab in Bezug auf die Men- 
schenrechte einen vorderen Platz einnehme, sich für 
die dort lebenden türkischen Landsleute einzusetzen. 
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Cumhuriyet vom 11.07.1983 
Kohl und öral haben Sch auf das Paket geeinigt 


Am Ende der Spitzengespräche zwischen dem Bundes- 
kanzler Koil und Ministerpräsident Turgut zal hat 
man sich darauf geeinigt, daß die verschiedenen Fragen 
in einem eg Paket gelöst werden sollen. Minister- 
präsident hal im diesem Zusammenhang 

tiert, daß in den Beziehungen der Türkei zur EG die 
Freizügigkeit nicht mit dem 01.12.56 beginnen werde, 
Auf der Gegenseite hat die Bundesrepublik die Nexible 
Haltung der Türkei in der Weise belohnt, daß 
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Die Spinne: Gestern habe ich eine Aussage hei der Poli 
zei gemacht, 

Spinnen sollen micht wie ich sechs, sondern acht riie 
RIDEN. 

Die Polizei har Verdacht, da ich geheime Füße habe, 


1. Die ERD wird ihre Untestitzung für die 
Tirkei innerhalb: der EG steigern. 
2. Ex werden Maßnahmen ergriffen, die die 
Lage der türkischen Arbeiter in Deutschland 
verbessern. 
3. Die Zusammenarbeit auf der Ebene der 
gemeinsamen Verteidigung wird intesiviert. 
4. Deutsche Investitionen sollen gesteigert 
werden. 
Wie zu erfahren war, wurde auf jeder Seite eine Kommis- 
sion gebildet, die die technischen Details ausarbeiten 
soll. Einen Teil der Fragen stellt auch die Frage der Re- 
integration der zurückkehrenden Arbeiter dar. 
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VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Zensurmachanbsmus inder Türkei (infoemelle und Selbarsen 
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